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I . men Lanndtschassren / fürnembllchen des Ertzherreg«
thumbs m O sterreich vnndervnd ob der Enns/an ainem / v

'
nnd

denen dreien Fürstenthumben / Steyr/Lhärnntenvnnd Liarn/
sambtderFürstlichenGrasschafftGörtz/anderstaiile/Vonwegen
der Ansagen / Mass/Tax/vnd anderm / darjnnen am Lanndt sirr
das ander beschwärt züsein vermainr/Vnd nun am reicher / jrrung
vnd missuerstanndtgehallten/Derwegendan/solhesalleszäuer-
gleichen/zänor verschines Neünunddreissigisten / vnd volgennts ; ä
Prag dry Zwayunduiertzigisten jars/zway Lompromiss/aufge«
rrcht vnnd verfertigt worden . weil aber aufRömischer zä Hun,
gern vnd Lehaim >rc.Lü .Ma « . vnnsers Allergenedigistrii Her¬
ren vnd Lanndftürsten/eruorderungvndzesamenkhunffr hiehcer
gen wien/vor ernennter Fünss Niderösterreichischen Erölamiden
vnd Grafsihassr Göry Ausschuss vnnd Gesandten/mit genuegsch
nie » Gwällten ankhumben / Haben sichdie selben Gesandten v ud
Ausschüss/von den Ersamett Lanvtschafftenwegen/freündtlichen
vndNachtperllcheniallervndyedersachen/ausserObmansvttnd
Mirlpersonen miteinander verglichen /wie hernach volgt.

Ansenngkhlichen/wasainycderLanndtman/austendigMrstc/
prekären/vnd ander Sränndr/membr aussgesiossen /yedes Landes
vnd der Grafschasst Göry/für Güllten/Nützungen / vnnd I Zrkick
einkhomen/vnd Vogcheyen hat / Auch was nach der Türggen ein-
zng vnd verderben / gesiiffr / noch täglichen vnd hinfnr wider auf¬
recht wirdet/nach Herrn Anschlag bereuet vnd geraitt/Sölhes al/
kes solle l autter vnd particularirer in verfertiigten vnd glaubwiv
digen Emlegen/angezaigt/in die Gulitpüecherkhomen / eingeschrn
ben/vnd daravfglerchinäjsrg angeschlagen werden.

Mcmbllche ln Wcm/Wcrclchiccdtm Zchcn
den vnd lwalbpawen m Wein oder Gellt.
Nachdem zäbedenckhen/das der Weinzehent vnd dasHalbpaw/
yedes jars / nichr wiedas perckhrecht/gleich/vnd ainjarmervnnd
weniger rregt/so solle in xedem Landt / des Zehent vnd Halkpaws
gcfell/in Wein oder Gellk/in den Einlegen / Drew Jar/die nächsten
nacheinannder / von ainem gueten / mittl/vnd ieyern Jaren/neben-
Kliianderelngelegr/vndzäsänieninqinSumageraitr/vndalssdair
i» vrey taril gerailt werden / vnd was zä ainem rarll beleibt /für ain
Iärlichvnndgwisseinkhomben/indas Güllrpuech etngeschribeu/
vnd daraufaufs phundt/was bewiliigt/angeschlage » werden.

y



S sterreichvnnderderEnns.
EÄek . Alls ; k pnrg / von Höslein/Nevnburg / Medlind/Perchs
totdssdorf/vnd derselben orten vmb/vnnyt gen paden Enntzestorfl
prsennperg/Retz/vnd Reypach.

Ain DreillingWern , so vierundgwaintzig Emerhellt/
per Sechs phundr phemng.

gekürt ainEinervmbzwen schillingphening.

) ü Mitteln o^ten. Eben/s» ;ü nechsi ondirpürg
>ro >je» .

Am Dreillingwein /per vier phundt phemng.
Einer per am schilltng/zehen phemng.

Ä ^et >er . Vnnd die gar in der E ben / ferrvon piirgen ligen/dar,
jnn begriffendie Wachaw / Marchfeld / pulgkha/vnnd bey der
Newstat vmb.

2lmDreilling wein / per drew phnndt phemng.
E -nerj per ainschillingphening.

Gsterreichob derEnns.
Nachdem desselben Lanndts gewachsvnd baw an wein schlecht/
vnd nngschärrgistgegen Österreich vnder der Enns / zum leyern/
vnd der dritten Suma / der Emer gerait perain schillingphemng.

Ain Dreilling/ so auch vierundtzwaintzigEmer hellt/
vmbdrew phundr phemng.

HnrstcmhumvStcv-r.
wein . Ist auch ernennts Eryheryogthumbs Vstetteichvnder
der Ennsgewächs nach/;ü den zwaien mässigungen/alsden Mit
tern vnd Leyerngerait /Nemblrchenan den hernachgesteltt » pest)
ten vnd Mlkterngepürgen . als

Luettenberg/
AmRhag/
F'ridaw/
Snnntag/
Radkherfpurg/
perraw/
Von Wurmberg gen sanndpetter/



Äs » sanndPetter für March bürganfbisgen G5mbss.
Vs » Gambss gen» wildthauss/RMer / Leinkacker / pigkher/
Frauirhaimer/viidZogendorfter / vndan etlichengneten Gepürg,
en/als ) ärnigtall/wirschein vi .d Gamblig/aUes püchl wein.

Ai» DreillingzS vierundtzwaintzig Emern/
pervier phundkphenrirg.

Item/zst Leyerir srten/vridgar vsn fren sbangezaigten
Pürge» vndpüchln/ain dreiMg perdrew phundrphein

'ng

WärnndA
Mein/ Des Lanndts sb derEnns gewachsgleichzüraitten.

ÄinEmer / per ain schilling phening.
Ain Dreillingst» vierundtzwaintzigEmer hellt/

per drewphundtphening.

Mein . Nachdem dieselben/annder gewachs/Alls Wippacher/
Raiiifall i Terranr / vnnd Marrwein haken / sein dieselben in d:e^
Tax/wie gegen D sterreich vnnder der E nns/gestellk.

Wippacher vndRamfall /zwenEmper/so ain wienner
Emer macht/perzwen schrliing phening.
Terrannt,den Emer per ain schrliing,zehen phening.
Marrwcin,den Emerper ain schilling phening.

Ist M der gleichen chie (!? sleneich vnnderder Enns/vnd Lanndr
Train/mir jremgewachs/alls Rainfall/Wippacher/ vnndEgkh»
rveist/^ anstgkhwein, vnd Terranr/auch in die drey Tax vnd Mas/
desEmer/khunibe».

Rainfakl/Wippachee vnd Egkhwein/den Emer Wiener
mass/per zwen schillingphening.

Ranngkh/guer vnd siiess Terrant wein/den Em er
per ain schillmg/zehenpheniirg.

Gaur/RhanqIl/2 >emb vnd dergleichen wein / den Emer
per ain schillingphening.



AndsouM allodas gewächs derwem /dLe
F

'ünffErblanndt vnnd Grafschasst Göry belanngt/Soll durch
auss m ainer Mass nach (!) sterreich / treulichen angezaigt / vnd wie
hienor gemellr/gleichmässigTaxiert vnd besteurt werden.

Weingarten. Welcher jnlemrdiger Lannd-
man / für ain hundert phundt phening werdt har / wie dann solche
züuerkhauffen sei» möchten s dem soll albeg davon gerait werden/
für Güilt / ain phundt phening.

Teücht . SouiU ainer^Schockh / Sechtzig
vrschfür ains züraitten / einsetzt / Soll albeg der drittail davon ab,
gezogen/vnd ; AVerlustgelassen/vnd alssdan erst/aufdie zway drit,
tail anngeschlagen werven/ye für ain Sch - ckhin dieGüllk/Ain
schilling phening.

Zlllerlax TmvdSchwärsNmgs / Dicntt/
vnd Zehenndtauch annders einkhomen mässigung/welches alles/
souilldie Mafs/als Mutt vnnd Meyen / Ellen vnd Gewicht/be,
lanngt/Goll in allen MnssErblannden vnnd Grafschasst Görtz/
durchaus nach dem wiennerischen Mutt / daran dreissig Metzen
zeraitten/Elln vnd Gewicht/austaillt vnd eingelegt werden.

'
Waltz per zwaintzigsthillingphening.
Halbwaitz per achyehen schilling phening.
Rhorn per zwar phundt pheninn.

lper sibe phudt vier schillingpfen.lper sibe phudt vier schillingpfen.
Ain Meyen per zwen schillingphening.

phenich per zehenphening.
preinodeeGreiss per sechzehenphening.

ng.



AinMetzen,

'Himkltauö
Po»
Hierss
Zisern
Sirch
Mell
Griess

per zehenphening
per zehenphening
per neynphenmg
per zwaitttzigphening
per fünssphenmg
per sechzehen phening
per zwaintzigphming

.GaugassroSAckherramb per neynphenmg
Haarain phundt per zehenphenmg
Strengarn
Ellenhärbenthuech
Rupffenthuech
Loden
Ain phundtGassrav
DasLot
Air: phundtpheffer
MetzenAwlfel
Rueben
Ainftrederkhrauk
AinemerRhraut
AinkhcsjlRhraut
Am phundtRhraut
NinMrnntHey
Am Metzenwigkhen
Ain Metzen Opssel
AinHagkhen
Am phundtwelhisch Nuss
Am hundertLössel
Ain Emec Pier
Am Metzen Hopften

per drey phenmg
per sechs phenmg
per vierphenmg
per stchs phenmg
per zwelff schillingphening
per aindlifphening/halb Heller
per ;wenschlllmg.xx.ph«nlng
per viertzehen phening
per vier phenmg
per zwen schillingphening
per zwaintzig phenmg
per vier phenmg
per zwen schillingphening
per ain schillingphenmg
per acht phenmg
per vier phenmg
per sechs phenmg
per zwen phenmg
per zehen phenmg ^
per vierundtzwaMtzigpfenmg
per vier phenmg
per sechs phenmgAin hundert Reglspiern . ^Ain^Ticklegl IN aineneuensrpkk per vierphening

SErnpadMest . per ainphenjng
seiAin rausent GchinntI

AinFuederHoltz
Ain stanngEisen
Ain hundert Raifstangen
AmMederStro
Ain GliederSchab
Graimatfart
Ain hundert Schüfst
Ainhundertgross Schüfst

per sechtzigphening
per achtphening
per zwelsspfening
per achtphening
per stchtzehen phening

per zwennnddreissig phening
per vierundtzwaintzigphen.
per fünssundtzwaintzigphen.
per fünffunddreissig phening

üq



AmHlicseisen
Am Schlacht nndt
An » ^ kalL an Hauke iyi -> ffsest
Am nerrffHesr»-
Ai » päumbfchab
Am plockhholy
Am sucder Zannrueten
Am TukretKkaeten

perzwen phening
per achtzigphenmg
per sechyehen phening
per am Haller
per vier phening
per vier phening
per vier phenmg

- . - . . - per sechs phening
Ircm Uhucheldiennft vndannders

per zway phundr pheningDchjsen^ hiz
Lamp
Frischling
Schoss

. Rhalb
Arni Schwein

P . lepeüch
Schweinen Aachen
Gannss
Hochrugkh
Gschnairl
Verheil

! Achrerin Gruntl
sEjsenVisch

Zxcruai! ncken vier
2,n achrerin Lhoppen
2 >n achrerin phrillen
2in Visch so man Nasen nennt
Drey Häring
Am All»
2 m phuudt Hausen
Ain ^ härpffen
Am «Lapaun
Am Vaschanng Henn
AinjungsHuen

per zehenphening
per zwelffphening
per zwenunddreissig phening
per zwaintzig phening
per zwenunddreissig phening
per zwen schillingphening
per drey schillingphening
per am schillingphening
per acht phening
per sechs phening
per vier phening
per zwen phening
per zehen phening
per sechs phening
per zwen phening
per zwelffphening
per zehen phening
per am phening
per zwen phening
per vier phening
per acht phening
per funffphening
per vier phening
per drey phening
per zwen phening
per am pheningZehen Ayr ^ . . . ^

AiniVagkhäss/hatvierphundt per zwelffphening
Pech oder Hary/zehen phundt per vier phening
AingchtlGchmaltz per zwenunddreissigphening

Vier Achrerin ? chenphundc/'Nier Achterin ainachtl
MN Achcerm ainEiner / Am Einer ist acht achtl.



Am acht! Hönig
Ainfueder preter
Am Haslhnen
tAaltzzwayphnndt
VeriAemelln
Am Gemelwegkh
Ain phundtwachs
AmphnndtMagöll
Am phniidr paumböll
Ain phundt Inflicht
Ain Hamen
Ain Aichhorn
Ai .iNIaderpalig
Am Hajen
Zwei, villich per zwelssphening

per amphenmg

per vierphenmg
per sechs phening
per vierphenmg
per vierphenmg
per amphenmg

per zehenphening
per sünffphening
per amphenmg
per amphenmg
per acht phening
per sechyehe » phening

per zwenunddreissig phening

per zwenunddreissig phening

Am pantivögl/daranvierzäraittensein/ per sechs pheningAm hundertLhreussen per sechs phening
AintauscnrWeinfleckhen per dreyjchlllingpheningAmI 'uchspalig
Arnwachtpöltz

per vierundzwamtzig pfening
per zwei, schillingphening
per acht pheningAivpar4ÄltzMnech

halb der gewöndliche» kj lairhöfhellr / von hundert fluckh zcraik
ten/ain phundk phening/Güllt.

Irem / BestanndtIxhüe/auch ausserder Mairhöflvon yetlichem
fluckh Güllt/ainflhillingzwenphening.

Item / welche Gestnethaben / von zehen fluckhenGüllk
am phundtphening.

Item / Ochssen vnd Melckhviech/so ainer ausserder Mairhöf/
aufden Albin hellt/von^ ünssyehen fluckhen Güllt/am
phundr phening.



Belljesticheii solle alle behauste Nbcrleudt/
Gullt vnd § i»nss,Es sey freyssAlgen oder Lehen / vnd als Meütti
Vngellt , Holtzzmss oder Zehent/Aichl/Rhefften/Waldt vnd Rhol
zinss/Hanierwerch gellt/vnd vmb annderbestänndt/Vberschnfs
der Müllen über ains hauss nortürffren / purgkhrechten / Lanndt,
gerichten / Albm / lvissdienst / Greydter oder Reyder j waidgellt/
Vogtheyen/See/Vifchwasser/vnd alles anders / nichts ausgestost
sen/danonainerjärlich Zinn ss/vnnd bissheer noch in die Anlagen/
nicht angesagt/allain vnnder dem paren gelkt/zwelffschilling phen,
nig / fiir am phundt phening gelits / in Herrn anschlag gerechennt
Darinnen sein aussgestossen die Mairhöfmir jrem paw/ainAlmb-
farr so über aine zum Mairhof nirgenomen werden soll , wissen/
agkhern vnd Griindten/die mr zinnss tragen/sollen srey vnd vnein-
gelegt beleibcn/sambt den Vischwaffern/Hanssgräben/vnnd Ein,
setzen,dieainer selbst in sein Hauss/von hauss aus/braucht I vnnd nit
veriäfft/Vnd daraufdie zwelff schillmg phening / aus volgennde»
vrsachen angeschlagen / vnd also solcdcm gennylichen ; ügeleben/in
ycdein Lanndt/sambt allem wein / Gctraiv vnd ^ uct)ldiennsten/
vndZehennden/wiehieuorverzaichent/einzelegen/durchoffen Gr,
nerall verkhündt vnd anssgeschriben werden.

Vnnd sonderliche » / Nach dem aigentlich vnnd lautter/durch der
FünffErblanndt/vnd Fürstlichen Graffchaffr Göry / Ausschüss
vnnd Gcsanndten/daszwisthenden taillcn / hieuorim Einganng
angezogen/bissheerain missuersianndk/vndin beschluss besunden
worden , Das die zway Lan nde D sterreich / Vnnder vnnd V bder
Enns,die Vberlenndt vnd purekhrecht nicht züsteuren / vnd den,
nocht ycdcrzeir auss jren argen Geckhln / neben andrem versteuert/
Vnd noch die drey Fürstenthumb / Gteyr/Dcharnndtn/vnd Lrain
j res tails/wie fürkhomben / alle Vberlendt vnd purckrecht / neben
den bchanfften güettern/züsteurn gehabt . Das darauf bey allen
ernennten Fünff Erblannden/vnd Graffchaffr Göry/vnnder dem
paren gellt / wie hieuor aigenntlich vermelt/zwelssschilling phening
für ain phundt pfeniirg Gülltj dz phSdt per Gechtzig Lhreützer 08
Fünfftzehen payen züraitten/indie Gülltpüecher eingelegt / welch,
er aber die Steuer ausden Vberlennden / vnd perckhrecht gründ,
ten nir har / Der soll aus aignem Segkhl zway phundt phening/
für ain phundt phening gellts/einlegen vnd versteuern.



Vnd was/ss in wer « / Getraid / perckhrechten/vnnd Zehennderr
auch allen Lucheldiennsten / vber derselben gemäßigten Tax / das
phundt per phundt geraitt / vnd hiemir die austailung / gentzlichen
ab sein solle.

Vnd dieweill sich dann der gedachten Muss Niderösterreichischen
Lanirde/vnd Fürstlichen Grafschasst Göry Gefänndten / wie hie»
vor angeregt/der strittigen vnd jrrigenArticl halben/sreundtliche»
vnd nachperlichen verglichen . Ist ferrer dernottursst nach / bey
jnen von dest statlicher volziehung vnd xichtigkair wegen/bedacht/
Das in ainer benennten zeit / die Einlegen vnd Tax j der Gülltens
in yedem Lanndt particulariter vnndordennlich erlegt werden/
Äufdas alssdann abgenomen werde « müge / was yedes Lanndts
Anschlag in ainer Guma bringen/vnd wie hoch sich derselb laust
fen wirdet /Alst » zöuersteenj das ain yeder Lanvtman / wer Er stye
Geistlich oder Welltlich/Hochs oder Niders stanndts/niemannrs
wer Güllt i» den Niderösterreichischen Lannden/vnd Göry hat/
anssgestojsen sein st>IIe/sein Gülltvndiärlichs einkhomen/was Ev
desselben hat/von Dato aines halben Jars / ordennlich vnd parti-
cnlariter / bey yedem Lanndt gcferttigter vnd glaubwirdig cinleg.
Go das beschehen / vnd aines veden Lanndtmans Güllr Taxiert/
tji/a !ssdan » inainp »echein ; esthreiben . Daneben sollen auch die
Gtett vnnd Märckht / neben der Lanndtleüt Güllt/mit jrem dar«
thuen/sönnderlichen angezaigr vnd benenr werden/daraus khön«
nen volZenndrs die Lanndt/erjnnderungemphahen/was yedes
Lanndts Güllr sein vnnd bringen würdet / vnd khünfftigclichen die
Anschleg vnd Bewilligungen dest ordennlicher beschehen vnnd ge«
thon werden müge » .

Es solle auch ain Lanndt dem annder » / alssdann Summarie/der
Einlegen aines yeden Lanndts viertln vnd ausstaillung nach / w ie

vorgemellt/zü aussganng der halbe » Jarffrist/so aufden Ersten
Gonntag nach Trinitatis/das ist denGibenundtzwaintzigisten
tag Maq/khünfftigs Dreyunduiertzigisten jars /sein wirdet/vnrch
erlich Personen geserttigter vnndglaubwirdigvberanntworren/
vnnd ain taill dem anndern dieselben zuestellen/Damit ain yedes
Lanndt dieselben ; ü jren hannden emphahe » mögen.

wouerr aber bey ainem oder dem anndern Lanndt/oder aber

sonudern personen/in den Einlegen der Güllten / ain vnformb be»



fandenwurde /Derselbsollebey yedem Lanndt selbst/verglichen/
vndinrichligkhait vnd gleichait gebracht werden.

wcitter / Nach dem in diser Ausschusshanndlnng , der Römisch,
en Rhnnigcliche» Maiestat ?c. vnnsermAllergnedigisten Herrn/
ausvasRhnegss wcstn / Drewmall hundert Taustnt gülden Rey-
»isch bewilligtworden sein Dasderhalbainyedes Lanndt l seiner
Grillt nach/wie sich solche nach distr Vergleichung/züuor bestinrb,
ter zeit des halben ) ars / befinden wirdek/stin gebnrnüss darein
raichen vnd erlegen solle, wo sich aber in angezaigterLanndt ; Ü,
famen tragnngdes Gellts vnnd bezallung/ ainicher inannglodev
qbganng be,iinden wurde . Go solle solcher abganng / in der ge,
rnai» van allen Lannden erstatt/vnnd di« besttmbr Guma der
Drewmall hundert Taustnnr gülden Reynisch/volkhumenlich
voizogci» werden.

Dann vom Refft/vber die besichchen bewilligung wie in der be,
siuss antwort/lautterbegrissen/so zwayundtzwatntzig Taustnnr
gülden Reyntsch beleiben sollen derHerr G brist/ >rc der snnffLande
Rriegs Rate so vonyedein Lanndt ainer erkhiesst vnnd bene »,nt
Vnnoerhaubr/vnd ander Beuelchsteüt verssldt vnd viiderhalte»
werde»». r

. MMderbcloldungeliaufvorbcmckt
Rriegssrate vnd vnder Hauptlrüt.

Amen» Haubtman / so hundert gering phZrtvnnderjme hat / soll

Aufzway hundert phärdt Mistig gülden Reinisch.

AufdrewhundertphardtMnfuttdsibentzigguldenReinisch.
Vnnd wellicherqinmerere antzalpherdr fuerdt vnd vndergebei»werden dem soll yever zeit der gebürnach -wie hie vermeldtdie be,
lolyung daraus volligciich volgen.

men wurde»/die/olle sich glerchs falls also daran benüegen lassen»



Doch demselbenfür die austcnder neben vorbestimbterbesoldung
ainzimblichergelltvondenLanndenzügeben/zuegelasten.

was aber die Feimdrich/vnd ander Beurlchfleüt belangen /damit
solle/durch den Herrn O bristen/Rriegss Räre/vnd Haubrleüt / mrt
Inen anfgebürlich weg vnd gelegenhayt zehanndlen sein.

Die besöldung aufdie gerinngen phärdt / soll snmasstn wie solich«
durch Römische Rhü . May . -rc . Vnsern aller genedlgsten Herrn
der selben genedigsten benenuirg vnd «rpieten nach beflossen vnnd
gcjiellr wrrder/AIs nemblichen / das Monat aufains drey Hunge-
rtschovervier Reynischgüldenzü fünsttzehen patzen oder sechtzig
^ hreützern beieiben.

Doch solle denen Landleüten/wellche nebende« geringen ^ harten
auch mir geringen Rüsstungen dienen wellen/auf am phardtdas
Monar sechs phundt phenrng zübesöldung gerächt werden .

^

Auchwirdet bedacht als bissherin den Mussterungcn vnd betzM
lnnaen/vil vnordnung vnd fortelgespüert werden . GolchemzK
siirkhsmen dasdenHaubrvnndBeuelchsleüten auffzülegen seye.
Nemblichen vnnder den geringen phärdten alle die/so jrraigne
kab,haben es sey Hungern oder ander,ain yedePerson nachainam
der < vnnd sonderlich mir namen beschriben / vnnd Monatlich auf
äinenrag ordenlich gemuslrert j vnnd alsodem Obristen yederzeit
aigenrlrch vnd mit vleiss angetzaigr werde.

Dergeleiche » die betzallung/sol! aufdie abzellren Namen vnnd des
O bristen vnd Vnderhaubrleür /Rriegss Räten vnd Mussrerherrn
vertzaichenrn Mussrer Regissrern in derselben bey sein / durch den

geordennten pheningmaisrer selbst beschehen.

Von wegen des Zuezugs von hundert phundt gellrs am gerusst
phärdt zehalten / wie dann bewilligt ist / Solle den Lannden zu
hilsfvnnd züstatten / von dem Resst der Schatzung vnnd halben
Güllt so weit sich solches Resst ersireckht. Benanntlich auf yedes
phärdt das Monat sechs phundt phenrng geben vnnd gerarcht
werden.

Dann was aufder Erblande/Gesanten zükesuechungdesReichs
tags auf gen wierdet/das sollevon dem allren Resst der Schatz«
vng vn d halben Güllt genomen werden.

OisezwenJlr
tickel sein ah/
weil solich rest
Khü . May .ne
ben den fünf-
tzig Äansennc
gnlden Rey -
nisch vnderche
nigist im de,
fluj? bewillige
worden ist.



D -sesenmIichenbefluss vn ainhelligen Vergkeichnngzügedecht»miss/vnd derF miss Erbtanden sambr derF ürstlichen Grafschaft
Gortzvolltziechung aller vorbegrissen Arttckhln sein sechs amhel-
ttg ^ chnsstenaufgericht vnd mir erlichen Herr aus den Ausschussfür sich selbstvnd an stat der andern Herrn vndmituerwontenGe-
kannten dauon syerpeten hrefürgedruckhten pedtschadten verfer¬
tigt/vndargen i^amenvrrd hanndschrrsstenvnnderschriben/2lnch
nachmalls ^edesLanndtsvnd Grafschaft Görtzgesirnnten/ainr
Hann zubrrngen/vnd daraufals- Entlrchenzüuerlaren vnd stätzä
halten vberantwortworden.
Das allesvnddrje verfertiglmg/ soll den Landen vnd GrafschasstG- rtz derselben ^^ tannden vnd Zedern sonderlichenvberdisever^
gleichnngkhameneingangNeuerungnoch gerechrigkhairgepere»
jondergentzüchen vnnachtailltg / on schaden / auch damit khainemLanndt an seinem löblichenallterherkhumben ^ revhaitenvndgtB
preuchen nichts benonren fein. Acrum U)ienn den dritten tagdesNlonats Decembris . Änno ^c . ^ rn §wa^undvrertzigisten.

Wer̂ rfchlsg vnd gusstaillung »„den
Erblanndenvonwegenhaltungdergetinge» phärdk.

Die
^wayLanndr Österreich vnndervnndob der Enns sollen i»

Dergleichen die anndern Lanndr/den andern halben taill.

^ ^ ^ "» Tausent Martolosen/sollen aufderselbe» Granigen

Vimd wohin sy alssdann von dem Herrn Gbristen der notturfftach gelegt werdendaselbst zübeleibenvnd gehorsam zelaisten.
pbärdt / Martolosen/ vndwas Römischer



Zü solcherVerrichtung vnd betzallung/solle von den Lannden an,
General! 8a !lmaisier/vndyederzeit imFelvt bey dem Herrn O bri-
stevstinvnd beleiben.

Dock wo sonder ausgaben sickin yedesLanndts nottvrfftennach
wiedises verschinenIars beschehen zuetrüegen/davon solleauch
gedachterder Lanndt Genera ! Zallmaister/ordenlicheRaitung
sufnemen/DamitErbeflirflichenvndvolkhumbeneRaitungden
Lannden/samentlichrhuenmvge.

FAderfameiMagungyedesLanndtsGüllten vndenntlicher Ver¬
gleichung aller Landt - wie die aufgericht Vergleichung vermag/
vnd vonwegen derLanndt vnriclmgen possten so in Raitvngei»
ausgestrlltworden. Ist vre Mallsiat hie ; ä wienn / aufden
öestimbttntag/auch in Vergleichung gestellt fvrgenomenvnnd be¬
nennt worden.

Vnnd ainem yeden Lanndr solle beuor steen zü solcher Handlung
vnd Vergleichung aineoderzwoPersonen züschickhen.
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